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L87S .

Amtlicher Weil .
Sei« Königliche Koheit der Hroßherzsg haben unter

dem 23 . d . Mts . gnädigst geruht ,
dem Privatdocenten vr . E. Laur an der philosophischen

Fakultät der Universität Heidelberg den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen und

dem Hilfsarzt IN. Kirn in Jllenau die Stelle eines
Bezirks - Assistenzarztes in Freiburg zu übertragen .

Uicht-Urntlicher Mil .
Telegramm.

-s Berlin , 25 . Dez . Gegenüber der mißverständlichen
Deutung des vorgestrigen Artikels der „Prov .-Corr . " über
Schmerling durch mehrere Blätter schreibt die „Nordd .
Mg . Ztg . " , das richtige, unbefangene politische Verständniß
werde in diesem Artikel neben rechtzeitiger, scharfer Kenn¬
zeichnung Schmerlings vor Allem den erneuten entschiedenen
Ausdruck des Vertrauens zu der österreichischen Regierungfin¬
den ; nur das sensationelle Bedürfniß der Presse, gepaart
mit dem Uebclwollen eines beschränktenPaxteitreibens, könne
aus den Aeußerungen des halbamtlichen Blattes etwas An¬
deres machen wollen.

Deutschland .
Karlsruhe , 26. Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 37 vom 24 . ds. enthält : Bekanntmachung
des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen : den Vollzug der Einführung
des Reichsgesetzes .über die Beurkundung des Personenstan¬
des und die Eheschließung betreffend.

Nr. 38 vom 24 . ds . enthält : l . Landesherrliche
Verordnung : die Aendetung der Vor- und Familien¬
namen betreffend, 0 . Bekanntmachung deS Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : « . den Staatsvertrag mit Hessen wegen
Herstellung weiterer Eiscnbahn -Verbindungen vom 19 . Fcbr.
^ 874 betreffend; b. die Anwendung des Rechtshilfe -Gesetzes
im Verkehr mit den Gerichtsbehörden von Elsaß-Lothringen
und mit denjenigen der königl . bayr. Rheinpfalz betreffend.

* Berlin , 23. Dez. Diejenigen Bundesraths -Mitglieder,
welche ihren Wohnsitz nicht in Berlin haben , sind gestern
fast ausnahmslos abgereist , und es wird die Thätigkeit des
Bundesraths erst mit dem 15. Januar wieder ausge¬
nommen werden. Die Angabe, es seien für die Nachscssion
des Reichstags keine neuen Vorlagen zu erwarten, ist be¬
reits durch die gestern erwähnte Vorlegung des Entwurfs
über di« Vernehmung der Minister rc. als Zeugen oder
Sachverständige widerlegt worden . Wir hören auch noch
von weiteren in Vorberathung begriffenen Entwürfen , deren
Erledigung im Laufe der Session noch als wünschenswerth
bezeichnet worden ist. Nicht ohne Spannung sieht man dem
weiteren Schicksal der Strafrechts -Novelle entgegen. Die
Vorschläge der Kommission über den ihr zugewiesenen Theil
des Entwurfs werden, wenn wir recht unterrichtet sind, im
Bundesrath Gegenstand der Berathung bilden . Man ist
zu der Annahme berechtigt, daß in den wesentlichsten Punk-

vv Kort Auquesue -der Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 303 .)

Die Beiden gingen jetzt nach ihrem Eanoe , versteckten eS unter den
Büschen an der Mündung de« Bache », nnd dann führte Scaruyaddy ,
der mit der ganzen Lokalität vollkommen vertraut war , seinen Freund
aus den Berg hinaus , wo er ihm einen sicheren verborgenen Ort für
die Nacht zeigte . Bevor der Schlaf ihre Auge« schloß, hatten die bei -
den Kundschafter alle Einzelheiten der Flucht genau festgesetzt .

Nach den schrecklichen Anstrengungen de» Tage » schliefen sie auf
ihre« Lager von VraS und Blättern einen langen erquickenden
Schlaf und die Sonne stand schon hoch am Himmel , «lS sie ihr
frugale« Frühstück von gedörrtem Wildpret und SommiSbrod . welche
Dinge fie in ihren Jagdtaschen bei sich hatten , verzehrten. Natürlich
ivagten sie weder zu schießen noch ein Feuer anz»zünden.

Statt in die Ebene, in der da» Dorf lag , z»rückzukehren. nahmen
die Kundschafter ihren Weg den Kamm des Berges entlang , bi» sie
a» dar Thal kamen , welcher der Bach durchströmte. In dieses stiegen
ste hinab, indem fie vorsichtig und verstohlen vou Baum zu Baum
«litten. Endlich war das klein -, lautsprudelnde Waffer erreicht, und
feinem Laufe folgend , schritt der Halbköni, unter de« dichten Gebüsch ,
welcher seine beiden Ufer säumte, nach der von Waukina bejeich «ete»
Stelle, die eine volle halbe Meile vom Dorfe entfernt lag , voraus .

Der alte Häuptling kannte diese Stelle wohl »nd Waukina hätte
keinen malerischeren und heimlicheren Zufluchtsort wählen können. » «
diesem Punkte ergoß sich der schnell und geschwätzig dahiufließende
kleine Bach , der durch den letzten Regen stark angeschwolle« war , über
« neu felsigen Abhang, an besten Fuß das schäumende, bewegte Wafsex
>» einem tiefen Felsenbassin aufgefaugen wurde. Darüber wölbte sich
»a, dich^ Laubdach der Bäume , um die sich wilder Wein »ud Schling -
«ewächse rankten und von den Aesten in graziösen FestovS hxrab-

, ^
" «en . Dar Unterholz auf beiden Seiten war so dicht , daß kaum ein

, ""nenstrahl hereindringen konnte.

ten der Bundesrath den Beschlüssen der Kommission beitre¬
ten wird . Im Weiteren wird sich der Justizausschuß des
Bundesraths mit den Beschlüssen der Justlzkommission über
die Strafprvceß-Ordnun , zu beschäftigen haben , da hierüber
vor Beginn der zweiten Lesung Erklärungen von dem Bun- !
desrath abgegeben werden sollen . An der zweiten Lesung
werden sich übrigens mehrere bundesstaatliche Minister be-
theiligen und man sieht unter Anderem deßhalb der Rück¬
kehr des bayrischen Justizministers t) r. v . Fäustle für den
Monat Febmar entgegen. — In den preußischen Ministe¬
rien herrscht eine sehr rege Thätigkeit in Bezug aus die Land¬
tags -Vorlagen . Im Kultusministerium ist der Ministerial¬
direktor IN . Förster mit dem Entwürfe der Synodalgesetz¬
gebung beschäftigt. Es wird dies , wie man hört, eine sehr
umfangreiche Vorlage werden. Aus dem Ressort des Kul¬
tusministeriums wird außer ihr nach ein Entwurf über die
Verwaltung des Bisthumsvermögens vorgclegt werden . Die
bedeutsamsten Vorlagen sind aus dem Ministerium des In¬
nern zu exwarten . Die Vorlagen über die Kompetenz der
Verwaltungsbehörden wird wohl den Reigen eröffnen . Die
Frage bezüglich der Vorlegung der Verwaltungsgesetze für
die westlichen Provinzm ist noch nicht entgiltig entschieden .

* « erlin , 25 . Dez . Vom 1 . Januar 1876 »b tritt
Frankreich mit Algerien dem allgemeinen Postvcrein bei.
ES kosten alsdann nach Frankreich und Algerien : gewöhn¬
liche frankirte Briefe 20 Pfennig für je 15 Gramm , Post¬
karten 10 Pfennig das Stück und Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapiere 5 Pfennig für je 50 Gramm.

Italien .
Rom , 21 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Deputirten -

kammer hat sich bis zum 20 . Januar 1876 vertagt. Der
Minister der öffentlichen Arbeiten gab in Abwesenheit des
Ministerpräsidenten die Erklärung ab , daß das Ministerium
der Kammer volle Freiheit lasse , den Tag ihres Wieder -
zusammcntritts nach Belieben zu bestimmen, daß es aber die
Rechte der Krone wahre. Man schließt aus dieser Erklärung,
daß die diesjährige Legislaturperiode für geschlossen zu be¬
trachten ist . Viele Kammcrmitglieder reisten noch denselben
Abend ab . — Der König hat gestern den Erbgroß -
Herzog von Baden empfangen. Am Abend speiste der
Erbgroßhcrzog mit dem Ministerpräsidenten Minghetti , dem
Minister de» Auswärtigen, Viscsnti-Venosta , und dem Abbe
Franz Liszt auf der deutschen Gesandtschaft , wo nach der
Mahlzeit ein Concert stattfand .

f Rom, 24 . Dez. Wie der „ Eisenbahn -Anzeiger" mit¬
theilt, werden in der nächsten Woche in Wien Konferenzen
wegen der Trennung des Südbahn-Netzes stattfinden . Finanz¬
minister Sella nnd Rothschild sollen als Bevollmächtigte
fungiren .

Kr«»kreich.
Paris , 23. Dez . (Köln . Ztg .) Die republikanischen Wahl-

ausschüsse in der Dordogne stellen Thiers als Kandidaten
für den Senat auf , und in ungefähr 20 anderen Departe¬
ments geschieht dasselbe . Nach Mittheilungen aus officiellen
Kreisen bereitet Buffet im Augenblick die Liste der Kandi¬
daten für den Senat vor, die seine Präfekten unterstützen
sollen. Er wählt für jedes Departement die antirepublika -
nischm Kandidaten , einerlei ob sie Royalisten oder Bonapar -

Svpitel xxu . >
Jack macht eine seltsame Entdeckung .

ES war also dieser kühle , verborgene Plätzchen, welcher Wauki«a
ihr eigen nannte . Hier Pflegte sie zu sitzen und zu sinnen , Blumen
, «d Gräser zum Kranze z« flechten und ihre Höschen und Moccafinr
mit Perlen zu benähen. Nach diesem beschatteten Bassin kam sie i»
Gesellschaft anderer Delawaren -Mädchen , häufiger aber noch allein
» « in de« frischen , kühlen Naß zu baden, oder auf dem bemvoSten
Stam « zn sitzen, welcher , allmälig von »er Flach nnterspült , dicht am
Rande der murmelnden Kaskade lag .

Jack betrachtete den Ort mit unverhohlener Bewunderung und
mußte unwillkürlich mit größerer Herzlichkeit und Theilnahme an
das junge Wesen denken , « eiche » so lange Marien '» Gefährtin ge¬
wesen war und welchem sie Beide innige Achtung zollten. In dem
natürlichen Wunsche jedes Liebhabers, den Augen seiner Schönen so
anziehend als möglich zu erscheinen , wusch er sich jetzt sorgfältig jede
Spar der Farbe ab, band sein Haar auf und gab sich ein möglichst
anständige» AuSsehe» . AlSdann warteten er und der Indianer hinter
einem dichten Lorbecrgebüsch versteckt mit Aufbietung aller ihrer Ge¬
duld, jedoch daneben mit sehr verschiedenen Gefühlen.

Endlich ward ihre Geduld belohnt. In der Ferne zeigten sich die
Heiden Mädchen , Arm in Arm am Rande der Bache» empvrsteigerid,
währen» sic in einer lebhaften Unterhaltung begriffen waren , bei der
Waukina jedoch die Hauptrednerin abgab. Bald schlug auch Marien '«
wehmüthigc Stimme an Jack'« lauschende » Ohr und machte jeden
Nerv seines Körpers erbeben. Daun crtöute wieder ein kurzes musi¬
kalisches Gelächter vou Waukina'S Lippen, i«dem fie diesen oder jenen
interessanten Punkt mit lebhafter Gebeide ihrer Gefährtin zeigte .

DaS anmuthig liebenswürdige Jndiancrmädchcn war ihnen nie-
malS in vortheilhafterem Lich >>- erschienen . Sie war sichtlich bemüht ,
ihr Möglichste » zu ihun , um Marien '» Traurigkeit zu verbannen und
fie unter ihren Geuoffen heimisch zu machen . Ihr dunkelbraunes

tisten sind. Seine Weisungen an die Präfekten Lauten vor
Allem dahin, das linke Ccntrum auf 's äußerste zu bekäm¬
pfen . Laut „Moniteur " haben die von der Kammer getrof¬
fenen Senatorenwahlcn in der Provinz einen guten Ein¬
druck gemacht. Das Land sei konstitutionell gesinnt und zu¬
frieden, da fast alle neuen Senatoren eifrige Anhänger der
neuen Verfassung seien . Die liberalen Orleanisten bemühm
sich im Augenblicke betreffs der Wahlen ein Einverständniß
mit den gemäßigten Republikanern zu erzielen . Ihre Blät¬
ter führen daher eine sehr freisinnige Sprache , und „ Soleil "
erklärt , daß das Auftreten Naquel 's keineswegs ein Grund
sein könne , fernerhin den Belagerungszustano in Paris , Lyon
und Marseille aufrecht zu erhalten . „Soleil" spricht für die
Gründung einer „konstitutionell- liberalen Union " mit den ge¬
mäßigten Republikanern . „Debats " und „Temps" , die bei¬
den Hauptorgane des linken Centrums, weisen die Anerbie¬
tungen der Orleanisten nicht zurück . „Opinion Nationale" ,
Organ der Gauche Republicaine, will von einem Zusammen¬
gehen mit den Orleanisten nichts wissen , da deren Plan jetzt
darauf hinausgehe , den Herzog von Aumale zum Senats¬
präsidenten und dann zum Präsidenten der Republik zu
machen. Es erhält sich das Gerücht, daß die Linke ein Ge -
sammtmanifest über die Auflösung und die allgemeinen Wah¬
len veröffentlichen werde, welches das politische Programm
der republikanischen Partei für die Zukunft enthalten soll.

Paris , 23 . Dez . (K. Z.) Buffet erfocht in der heutigen
Kammersitzung zwei Siege. Die Anträge des ehemaligen
Dreißiger-Ausschusses und nicht die des neuen Ausschusses
fanden nämlich auf Paris und Lyon ihre Anwendung . Die
Sache hat in so fern Wichtigkeit , als beide Städte repu¬
blikanisch wählen und die Republikaner ungefähr acht De¬
putate verlieren . Der Bruch zwischen den Intransigenten
nnd den Transigenten der Rechten ist ein vollständiger. Die
etsteren kommen gar nicht mehr in die Kammer, da sie keinen
Wortwechsel haben wollen. Nur der Marquis de Franclieu
erscheint noch und bietet Denen , welche er die „Abtrünnigen"
nennt , Trotz . Wie schon früher gemeldet , ist der „ Roy "
für die Intransigenten , wenn er sich auch in Schweigen
hüllt. Die „Union " , der sogenannte FrohSdorfcr Moniteur ,
hält sich zurück , weil die klerikalen Einflüsse dort vorherrschen,und man tritt deßhalb nicht für die Intransigenten ein , ob¬
gleich man weiß , daß der „ Roy " für sie ist . Man ent¬
schuldigt sich jedoch dadurch, daß man die Orleanisten, jedoch
nicht die Prinzen , als „ ehrlose Burschen" behandelt. Der
Herzog Broglie, der ohne die Mitwirkung der Lonapartisten
in der Eure nicht gewählt werden wird, wandte sich an den
Admiral La Roneivre le Noury , damit er für ihn eintrete .
Der Admiral , der bekanntlich heißblütiger Bonapartist ist,
ließ ihn jedoch abfallen.

* Paris , 23. Dez . Der von dem Ausschuß genehmigte
neue Text des Gesetzentwurfs wegen der Auflösung der
Nationalversammlung und der Senatoren - und De -
legirtenwahlen lautet :

8 1 . Die Municipalräthc versammeln sich am Sonntag , 2 Jam
1876 , um zur Ernennung ihrer Vertrauensmänner für die Wahl de»
Senats zu schreiten , in Gemäßheit des § 2 und folgenden des organi¬
sche « Gesetze « vom 2 . » ug . 1875 über die E- wählnng der Senatoren .
§ 2 . Die Delegirten der verschiedenen Municipalräche versammeln sich
an einem und demselben Tage in dem Hauptorr ihre» Bezirks . Die

Gesicht war ganz Lächeln und Grübchen, nnd als ihre kleinen moccs-
sinbeklcideten Füße zierlich von Stein zu Stein hiipflen und ihr ge¬
brochene», aber sanftes Englisch an Jack'S aufmerksame» Ohr schlug ,
wußte er kau « , wen er mehr bewundern sollte , Waukina oder ihre
reifere , jedoch darum nicht weniger schöne Begleiterin.

Endlich setzten sich Beide vertraulich nieder, wobei Waukina an¬
muthig die Honneurs machte. Jack, welcher mit heftig athmender
Brust über ihnen aus de» Felsen stand , die da» kleine Bassin ein-
schloffen , zögerte, sich bemerkbar zu wachen . Er hoffte , daß er Ge¬
legenheit finden würde, Marie allein zu sehen und ihr seinen Flucht¬
plan mitzutheilen . ES war kaum ander« möglich, als daß er lauschen
mußte , — »aß er e» upgern that, wäre vielleicht zu viel gesagt.

„Und dies," sagte Marie , . ist also dein verborgenes Waldpttitzchen?
Wahrlich, du hättest dir keinen lieblicheren Ort erwählen können, Wan -
kin » . Er ist wie zum Wohnsitz einer Waldnymphe oder eine « Wasser-
gciste » geschaffen . Sein Wunder, daß du glücklich bist."

. Waukiua früher glücklich, — nicht mehr so, wenn Marie von ihr
geht. Sie kann nicht leiden da» Jndianerleben und denkt an viele
andere Dinge , — an ihre liebe Marie , Mr . Talbot und Edward . "

. Edward, " fiel Marie rasch ein, . und warum denkst dn an ihn ?
Du hast ihn »ur zweimal gesehen."

„ ES ist W- ukiua , als hätte fi« ihn gesehen viele, viele Male . Er
wie ein Traum für sie . Macht , daß sie muß denken an Mutter , lang ,
lang todt."

Jack würde sich jetzt zurückgezogen oder sich bemerkbar gemacht
haben, allein e» war ihH, unmöglich , — da» Gespräch interesstrte ihn
»« sehr.

„ O , du thörichteS Kind, " antwortete Marie . „ Ich sagte zwar neu¬
lich zn Edward , daß mich etwas an dir an seine Mutter erinnere
aber wie er dich an die deinige erinnern kann , dar begreife ich
nicht. "

„Ich weiß nicht — kann 'S nicht sagen, " antwortete Waukina nach -



Summenzähläng wird in Gemäßheit der Bo >im münzen der Z 14 des

Gesetzes vom 2 . Auz 1875 , in Berbindnng mit den Bestimmungen

deS Z 32 des Rezvlirnng ?dekrctS vom 2 . Febr . :872 statlfinden . Die

mic der Erwählung der Deputaten beauftragten Wahlkollegien ver¬

sammeln sich am vierten Sonntag nach der Verkündigung der betref¬

fenden Senatoren . Z 5 . Der Senat und die Deptitirtenkammer
' ver¬

sammeln sich in Versailles den 8 . März 1876 . Die Vollmachten der

gegenwärtigen Nationalversammlung werden an gerauntem Tage ihr

Ende 'nehmen »
-j- Versailles , 24 . Dez . Nationalversammlung .

Berathung über das Preßgesetz und die Aufhebung des Be¬

lagerungszustandes . Buffet vcrtheidigt das Preßgesetz und

legt die Nothwendigkeit der Aufrechthalrung des Belagerungs¬

zustandes für dir großen Städte dar . Er appellirt an die

Union aller conservativen Elemente bei den Wahlen gegenüber

den gesellschaftsfcindlicheri Programmen und sagt : Die Wähler

müßten Männer schicken , welche geneigt sind , mit Mac Mä¬

hen eine Politik der Ordnung und des Schutzes der Gesell¬

schaft zu unterstützen . Mac Mahvn werde sich niemals zum

gelehrigen Werkzeuge der radikalen Leidenschaften hergebcn .

Laooulaye wirft Buffet vor , daß derselbe den Marschall ohne

die Republik biete , seine (Laboulayes ) politischen Freunde

wollten den Marschaü mit der Republik . Laboulaye bekämpft

den Preßgesetzentwurf . Dufaure vcrtheidigt denselben und

bittet die Versammlung , die Regierung für die Wahlperiode

nicht zu entwaffnen und dm Belagerungszustand nicht von

dem Preßgesetz zu trennen , welches den Zweck habe , die volle

Freiheit der Wahlen zu sichern . Nach einer Rede Louis

Blancs , welcher den Entwurf eingehend bekämpft , beschließt

die Versammlung mit 376 gegen 303 Stimmen , daß das

Preßgesetz nicht von der Frage der Aufhebung des Belage¬

rungszustandes getrennt werden soll .

TvanieR .
In den neuesten ofsiciellm Nachrichten aus Madrid vom

23 . d . M . spiegelt sich die Lage folgendermaßen : Die Cortes

treten in den letzten Tagen Januars zusammen . Der Kö¬

nig begibt sich erst nach der Eröffnung der Kammer zur

Nordarmee , wo seine Anwesenheit wegen der Strenge der

Jahreszeit vorläufig nutzlos ist . Die militärischen Vorbe¬

reitungen , welche dem entscheidenden Schlage , den man erst

beim Beginn des guten Wetters zu führen gedenkt , vorher¬

gehen sollen , werden bald beginnen , so daß der mdgiltige

Angriff bei der Ankunft des Königs erfolgen kann . — Der

neue Generalkapitän von Kuba , General Jovellar, . schifft

sich am 30 . ein . Man verspricht sich von ihm die größte

Entschlossenheit in der Führung seines Amtes und des Krie¬

ges . Zugleich werden alle seine Bemühungen daraus gerich¬

tet sein, Handel und Verkehr zu schützen, den Fremden auf

der Insel volle Sicherheit zu gewährleisten und so jeden

Beweggrund zu Klagen Seitens der fremden Mächte und

jeden Vorwand zur Einmischung in die inneren Angelegen¬

heiten zu beseitigend Der Aufstand , welcher Macht genug

besitzt, um den großen Grundbesitzern Schaden zuzufügen , ist

vollständig unfähig zu der geringsten militärischen Unterneh¬

mung und kann nicht daran denken , den reguläken Truppen

einen Kampf zu liefern . Schade nur , daß auch letztere so

wenig daran denken , den Aufrührern energisch zu Leibe zu
' rücke« . (K . Z . )

Grosthritanrue «
-f -f London , 24 . Dez . Bei der fortgesetzten Untersuchung

des Handelsamts über den Untergang des „ Deutschland "

sprach der Vorsitzende des Gerichts zunächst den Wunsch aus ,

daß der Kapitän Brickcnstein , da die Schiffspapicre verloren

gegangen , ein neues Logbuch aus dem Gedächtniß anfertigen ,

auch über die von ihm und Anderen zum Zweck der Bergnng

des Eizenthums gemachten Anstrengungen Beweis beibringen

deutlich ; „ aber wenn er bei Ihnen ist, meine ich, er gehörte za mir /

„Das ist Unsinn , Thorheit . Waukina , — sprich nicht mehr davon .

Ich habe Edward schon als Knaben gekannt , auch seine Mutter und

Schwestern . Eine van ihnen war eine kleine Brünette , die Edward

besonders liebte , aber sie ward von grausamen Indianern wie alle

Uebrigen umgebracht , — Keiner wurde verschont. Es war seine

Freude , das kleine, wackelnde Ding zu verhätscheln, dessen Körper er

bei den Andern nicht hat finden können . Ich erinnere mich noch, als

ob cs gestern gewesen wäre, " fuhr Marie , sich liebevoll in die Ver¬

gangenheit versenkend, fort , „ wie er sic einst eine Kiuderhymnc lehrte ,

welche » aS kleine Ding s» niedlich und mit so kindlichem Ausdruck

sang , daß eS eine Lust war , ihr zuzuhören . Weißt du, was eine

Hymne ist, Waukina ?"

„ Sie sagten Waukina , daß es ein Licbesgesang an den Großen

Geist wäre . "

„Und möchtest du «inen Vers der kleinen Hymne hören , welche Ed -

ward '» Schwester , Lucy, saug ?"

„Lucyj Lucy, " wiederholte Waukina leise für sich selbst, als wollte

sie sich einen Namen oder Klang zurückrufcn , der ihr wie im Traume

vorschwebte ; „ Waukina hat da- Wort schon gehört — vor langer ,

langer Zeit ."

„O du hast ihn neulich von Edward ««»spreche» hören , Waukina »

als er mir von der Ermordung seiner Mutter und Schwestern er¬

zählte ."

„ Lucy, Lucy I Kann sein , aber ich denke, ich habe ihn gehört lang

vorher . Will liebe Marie Waukina das kleine Lied »vrstugen ? Sie

hört so gern ihre Marie singen ."

„ Es war ungefähr so", und Marien '» Augen füllten sich mit Thrä -

nen , als sie in gebrochenen Tönen zu finge » begann : ;

, O Vater , darf vor »einem Thron
Lin schwacher Kind sich neigen — ?"

„O Ma — Marie !" fiel hier « aukin» in großer Anfreguug ein ,

die, sobald ihre Gefährtin zu fingen augefangen , athemlo », zitternd ,

mit erglühenden Wangen und verwirrter Miene d,gesessen hatte,

„ Waukina kennt da». Hören Sie l" nn » sie nahm die Melvdie aus

und sang leise die folgende « Strophen :

» Herr Jesu Ehrist , dein lieber Sohn ,
Er rief uns al» sein Eigen ."

„Mein Gott , Waukina , wa » ist da» ? Wo hast du diese Verse uu »

diese Melodie gehört ? kr kann nicht — du bist nicht — nein — "

möge . Hierauf wurde das Verhör mit Vernehmung des

Oberingenieurs Reinhold Schmidt und des Hochbootsmanns
August Bock fortgesetzt . Der Lootsc Harweg sagte aus , die

Nacht sei sehr stürmisch gewesen , er' habe das Leuchtfeuer
ebenfalls für das Nord -Hintcrfeucr angesehen . Die Nacht

sei finster gewesen , er habe geglaubt , daß das Schiff dm richtigen
Curs steuere . Tauwerk und Boote hätten sich in guter

Ordnung
' befunden , eine Flvttmachung der letzteren hätte sich

als nutzlos herausgestellt , weil ganz sicher die Zecschellung
derselben eingetreten sein würbe . Das Schiff sei als ver¬

loren zu betrachten gewesen , eine Bergung Seitens der Fi -

. scher erscheine daher berechtigt , vorausgesetzt , daß das gebor¬

gene Gut an das Bergeamt abgeliefcn werde . Das der Un¬

tersuchung beiwohnende Mitglied des Handelsamtcs , Bowen ,
- machte hierbei die Mittheilung , daß bereits viel geborgenes

Gut abgcliefert worden sei , welche Erklärung Seitens des

! Anwalts der deutschen Regierung , Butt , und des Vertreters

der Rheder , Cohen , mit Befriedigung entgcgengenommen
i wurde . Hierauf folgte das Verhör des Steuermanns des

^ Kentish -Knöck-Fcuerschiffs , Stephen Page , welcher angab , er

! habe am Monkag , Morgens um 9Uhr , den Nothstand
i des „Deutschland " entdeckt , die Kanonen abgefeuert und beim

! Dunkelwerden Raketen steigen lassen . Mittags sei einDam -

! pfcr vorbeipassirt , der zwar nicht hätte helfen können , der
! jedoch mit dem Feuerschiff hätte sprechen und mit dem User

kvmmunicircn können . Die Sitzung schloß mit dem Verhör
des Zeugen Rudolph aus Brcmerhafen , der über , die Adju -

stirung der Kompasse vernommen wurde und versicherte , daß
die Kompasse richtig gewesen seien .

Griechenland
Die telegraphisch signalisirte Cirkularnvte des griechi¬

schen Ministeriums an die diplomatischen Agenten im

Auslande liegt in einer Korrespondenz der Wiener „Presse "

aus Korfu ihrem wesentlichen Inhalte nach vor . In der¬

selben werden die hauptsächlichsten Anktagepunkte gegen das

Kabinet Bulgaris angeführt . Der Schwerpunkt der ganzen

Anklage liegt darin , daß Bulgaris am 12 . Dezember 1874

von der ministeriellen Mehrheit der Kammer das Budget
votiren ließ , ohne daß letztere in gesetzlicher Zahl vorhanden
war . Die Opposition nahm hierauf an den ferneren Sitzun¬

gen nicht mehr Theil . — Um Mn die gesetzliche Zahl von

Abgeordneten zusammenbringen zu können , interpretirte das

Ministerium den Artikel 56 der Verfassung , welcher die

Hälfte der Deputi
' rten p ! o » einem als abstimmungsfähig be¬

zeichnet , dahin , daß es die Hälfte der vorhandenen Depu -

tirten p !u - einem zur Vornahme von Abstimmungen berech¬

tigt erklärte . In der Note heißt cs sodann : „ Se . Majestät

selbst nahm keinen Anstand in der Eröffnungsrede des (neu

gewählten ) Parlaments , diese Regierungsperiode als eine un¬

regelmäßige zu bezeichnen . Das Ministerium Trikupis
konnte nicht anders , als alle Beschlüsse einer Kammer , die

nur 84 und am Schluffe 82 ( statt 96 ) Deputirte zählte ,
annulliren zu lassen , was die Folge haben mußte , daß die¬

selbe Kammer darauf bestand , gegen das Kabinet Bulgaris

einzuschreiten . Es hieße Griechenland Unrecht thun , wenn

man nicht zngeben wollte , daß kein anderes Motiv vorhanden
sei , als den konstitutionellen Institutionen das Ansehen zu
geben, deren sie zum wahren Nutzen des Landes nöthig ha¬
ben . Durchaus kein Nebengedanke leitet das gegenwärtige
Kabinet und selbst wenn es Anderes wünschte , würde es die

Kammermehrheit verliere « ."

Aske -r

ch Kalkutta , 23 . Dez . Der Prinz von Wales ist heute

Nacht hier eingetroffen und auf das Glänzendste empfangen
worden .

ch Pe » ang , 24 . Dez . Nach einer von General Colborne

eingcgangenen Meldung haben die englischen Truppen Kinta ,
ohne Verluste zu erleiden , besetzt. Der Jnsurgentensührer
Ismail ist mit dem Maharadscha Lela nach Palane geflohen .

Badische Ghrvnik

U Mannheim , 24 . Dez Dem von Hrn . Fabrikanten Klein ,

Mitglied des Kreisausschuffes , erstatteten Bericht über die mit den

Volksschulen verbundenen Rädchen - Industrie¬

schulen im Kreise Mannheim entnehmen wir folgende inter¬

essante Ziffern . Er werden in diesem Kreise in 45 Schulen mit 77

Klassen durch 58 Lehrerinen 8835 Mädchen unterrichtet ; die durch¬

schnittliche Frequenz der Klaffen beträgt 47,2 (im Bezirke Weinheim

34,4 , Mannheim 50,0 , Schwetzingen 51,5 ) . Bon den Schulen find

23 , darunter die sämmtlichen des Bezirk » Weinheim , konfesstvnsloS ,
1l evangelisch , 11 katholisch; die konfessionelle Trennung auf diesem
Gebiete wird wegen der dadurch gesteigerten Schwierigkeit , tüchtige

Lehrkräfte zu gewinnen , als sehr nachtheilig bezeichnet. Von den 58

Lehrcrinen sind 25 verheirathet , 12 Wiltwen , 21 ledig ; die Lehrerinen

stehen im Alter von 22 bis 65 Jahren bei durchschnittlicher Diensttauer
von 10,3 Jahren . Nur 6 derselben , darunter 4 in Mannheim , wid¬

me» sich ausschließlich dem BolkSschnl - Unterrichte , 7 find Lehrersfrauen ;

von den übrigen 45 eruähren sich al» Llcidermacherinen 3 , als Näherinen

33 , mit Landwirthschaft 6 , al» Hebammen 2 , al» Vorsteherin einer Privat¬

schule 1 . Der Unterricht wird nur in Mannheim , wo von 5 Lehrerinen
980 Mädchen in 18 Abtheilungen unterrichtet werden , das ganze Jahr

hindurch und täglich ertheilt , sonst überall n» r im Winter , und zwar
mit einer einzigen Ausnahme an 2 Wochentage « Nachmittag » wäh¬
rend 3 Stunden ; in dem Dorfe Hewrbach findet er zweimal Bor -

mittag » , zweimal Nachmittag » statt . Zwei Lehrstellen im Bezirke

Schwetzingen sind z. Z . unbesetzt .

LEppingen , 24 . Dez . Die Wintervergnügungen
haben nun auch in unserem „ dahinten liegenden , immer noch eisen -

bahnlosen " Städtchen begonnen . Der Gesangverein . Eintracht " eröff¬
net « den Reigen mit einer sehr gut auSgeführten Produktion . Rasch

darauf folgte der Kriegerverein mit Stiftungrfest und Nuit » .Feier ,

welche durch Fackelzug und Bankett würdig begangen wurden . Am

Stephan - tag wird der Gartenbau -Verein mit einer Lhristbescheeruug ,

gleich darauf die Lesegesellschaft mit Lhristbaum und Kränzchen « ud

Feuerwehr , Gesangverein und Kriegerverein mit je einem Ball folge ».

, unser Platz gewiß einen für Beamte und Fremde recht - ngenehm -n
! Aufenthalt geben , wenn — nun ja, wenn tne längs! versprochene Eisen,

bahn nnS endlich von nnserer so schwer drückendê Jsolirthei ! bnrel -- '

Rastatt , 23 . Dez . ( Schw . M .) lisch der neuesten Zählung beirijgi
die Ge samm tbev öi k erun g dahier 12,225 Einwohner , und za>ar
M 'litär 5094 (Badener 3166 , Nichtbatener 1928 - , Civil 7111 . —

Militärverwaltung beabsichtigt eine große Dampfwaschanstalt
an der Murg , in der Nähe des Rohre , stegS zu errichten . — Nach dem
im Lauf dieser Woche gcnchmigren G e ni e i nd e v o r a n s ch l a z sinh
an Einnehmen 107,338 M . , an Ausgaben 149 235 M . vorgesehen
und ist daS hiernach sich ergebende Deficit im Betrag von 4l,4oo ^
mittelst einer Umlage von 1 M . 11 Pf . für 100 fi . Steuerkapital zu
decken .

— Rastatt , 24 . Dez . Soeben fand unter Leitung der HH.
Sladldireklor Richard , Bürgermeister Sallinger , Stadtpfarrer Ruch
und Verwalter de Haan die Weihnachts - Bescheerung in der Friedrich .
Lui s en - Stistn n g (Anaben - Waisenhaus ) statt . Unter den vielen
reichen und schönen Gaben ragte vor Allem dar Geschenk Sr . Königs.
Hoheit deS Großherzogs und Ser Frau Großherzogin , 20 vollständige
Winteranzüge , hervor . In eingehender Ansprache führte Hr. Bürger¬
meister Sallinger den Knaben die hohe Bedeutung dieses Geschenkes
vor Augen .

Ausmerksamen Blickes folgten die Kleinen den an sie gerichteten
Worten ; als dann der älteste der Knaben ein „ Hoch" auf Se . König,
liche Hoheit auSgebracht , begannen die andern , ohne irgend eine An¬

regung al» die ihres eigenen Gefühles , das „Heil nnserm Fürste»
Heil ! " zu singen . Eine Deklamation des Gedichtes „ Germania von

Freiligrath
" zeigte , daß die Knaben , obgleich erst 12 Jahre alt, oie

neueste vaterländische Geschichte so weit kennen , daß sie stolzen und
freudigen Muthes find , daß sic deutsch fühlen .

i, Lörrach , 24 . Dez . Letzten Samstag wurde in Haltin gen
im „ Hirschen " vom landwirthschafil . BrzirkSverein Lörrach eine Weiu-
»msterung deS 1875er Gewächses abgehallen , bei welcher 58 Muster
Weißwein und 10 .Muster Rothwein ausgestellt waren . Sämmtliche
Weine , von denen nur 3 ausgeschlossen wurden , waren in 3 Gruppen
getheilt . In die erste gelangten 18 und wurden 3 Preise abgegeben
an die HH . Rottra von Kirchen (für Efriugec ) , C . W . Däubli n
von Efringen und C . H o l i n g e r , Gastwirth in Esringen . Inder
zweiten Gruppe , waren 25 Weine , die übrigen wurden der dritten Gruppe
zugctheilt . Bon den Rothwcinen erhielt der kleine Burgunder des Hrn'

Friedrich DSubli .n von Efringen einen Preis . DaS Gewicht der
Weißweine betrug im Durchschnitt 5 Grad (Oechsle ), nämlich 3 'ft bis
7 Grad . Ju Bezug auf Süße , Krast und Blume ist der 1875er den
bessern Jahrgängen beizuzählen . — Tags darauf war in Ländern
in der „ Blume " eine Generalversammlung des landwirthschastl . Ver¬
eins . Hier hielt Hr . Prof . Or. Neßler zwei Vorträge über Trau -

bei,krankheilen (Gclbiverden der Reben , Schwarzbrenner . Sanerwürm ,
Traubenpilz , Reblaus ) , ihre Entstehung und die bis jetzt erprobten Mil-
kel ihrer Beseitigung , sowie über Weiubehandlung , wobei der Red'

ner manchfache praktische Winke gab, z . B . über das Ablassen des Wo -
ües , das nur nach vollständiger Gährung desselben geschehen solle uni

demnach nicht an eine bestimmte Zeit gebunden sei. Dies könne fr »
her ( schon im Dezember ) oder später (im Februar ) geschehen, je nach,
dem der Most im Herbst warm oder kalt in das Faß komme rc. Die

zur Musterung anfgestellten etwa 65 Weine wurden gründlich geprüft.
Es wurden Klaffen gebildet , in die 1 . gelangten die 7 besten, welche
Preise erhielten . (Es war Schliengcner , Bellinzer , Laufener und Tan-

nenkircher Gewächs .) Die Weine der 2. Klaffe wurden belobt. In
der 3 . und 4 . Klasse selbst waren noch Weine , die von Hrn . vr . Neß¬
ler als recht gute bezeichnet werden k,nuten . — Frau Lncca ,
welche nächsten Dienstag in Basel als Zerline (Don Juan ) und

Donnerstag als Frau Fluth (Lästige Weiber von Windsor ) austrelen

sollte, hat, wie wir soeben vernehmen , wegen Unwohlsein vorläufig ab-

gesagt . Trotz der hohen Preise , z . B . 8 Fr . der Sperrsitz , 5 Fr.
Parquet 2c. , waren viele Billete auch vvn hier aus schon vorgemerkt.

Für die beiden Vorstellungen sollen der Künstlerin 8000 Fr . zugesagt
worden sein.

Sermifchte Nachrichten .
0^ Metz , 25 . Dez . Heute Nacht 12 Uhr wurde in sämmtlichea

hiesigen Kirchen , wie auch auf dem Lande GvtteSdienst abgehal -

ten . — Nicht ohne Interesse dürste es sein , daß in einigen , nament¬

lich der evangelischen Kvnfession angehörigen Gegenden Lothringen » sich

der gut deutsche Christbaum erhalten hat . Den in Frankreich

üblichen , mit dem Neujahr verbundenen . etrsnoos « hat man keinen

Geschmack aogewinneu können und benützt daher wie in alldeutschen

Gegenden , wo die Christbaum - Feierlichkeit sich nicht eingebürgert hat,
das Nikolausfest zu Bescherungen .

Wie die „Ztg . f . Lothr. " berichtet,

*

*
hat das Organisationskomit « für

die nächsten Herbst hier abzuhaltende landwirthschastl . Aus¬

stellung eine Prämie von 100 M . und eine goldene Medaille kür

diejenige Landwirlhin auszuwerfen beschlossen, welche sich durch mei¬

sterhafte Geflügelzucht und Milchwirthschaft auszeichnet und i« deren

Hause die größte Reinlichkeit herrscht. Daß besonders in Beziehung

auf Reinlichkeit Lothringen weit hinter dem Elsaß zurücksteht, lehrt

ein Gang durch die meisten Dörfer unsere » Bezirke », und ist daher

eine Au »zeichnung für Reinlichkeit ganz am Platze .
* Wien , 24 . Dez . In der heutigen Verwaltungsraths -SitzunS

der Kreditanstalt wurde die Aukzahlung de» Januar - Coupon-

in vollem Betrage beschlossen. Die vorgelegte Bilanz konstatirt nach

reichlichen Abschreibungen an Debitoren und Effcktenbefitz über den

Zinsenbetrag noch einen Reinverdienst von 'ft Million . Behuf » Mög¬

lichkeit einer reichlichen Abschreibung a» Montanwerthen wird die

Kreditanstalt aus dem Reservefonds eine Million entnehmen .

— Die einzige Repräsentantin der plastischen Kunst in Men , Fräu¬

lein Minna Weitmann , ist am 19 . d. M . einer lang andauernden

Brustkrankheit erlegen . Die Künstlerin beschränkte sich , wie der sie be¬

dauernde Vater Joseph Weitmann , der ihr Lehrer war , auf Bluwea -

und Bogelnachbildungen in BiSquit und Marmor . Fräulein Weitman «

wurde auf Kunstausstellungen zweimal mit goldenen Prei »« edaillen

ausgezeichnet . Wie durch ihre Kunst , war die jugendlich Verstorbene

durch Schönheit und anmuthig regen Geist ausgezeichnet ; auch nl§

Lehrerin in den besten Kreisen der Gesellschaft war sie eine willkommene

und beliebte Erscheinung .

6 .1». Paris , 24 . Dez . Da die Londoner Börse heute , al» »«

Vorabend de» Feste », schon ganz verödet ist, schien der Augenblick

einigen hiesigen Entenzüchtern günstig . Ma » erzählte also, in der ;

le wesen .

1



Sultan angesonnenen Reformen die größte Aufregung ; dieselbe

^
» «rde von eben noch geschürt und es Hunde nichts Geringeres zu

^ ttfülch !" , , a !S eine Nicdermetz laug uller am Bosporus weilenden

- Misten . Andere wollten wissen , daß der Sultan sich geweigert hätte ,

i „ z Rcsormprogramm dör Mächte auch nur anzuhörcn , u . dgl . m . Ju

- ,lqe dieser Gerüchte fielen Tücken um nahezu >/z Procent auf S4 ,

«h»e fich bis »um Schluffe wieder zu e holen , und Banque ottowane

466 . Alles Uebrige war hingegen bei geringen Umsätzen ungc -

Mkin fest : bprocent . Rente l04 .37 ü 40 . 3proc . 65 .90 , Italiener

79 .45 , spanische Exterieure 18s . , Egypier 356 , Peruvianer .04 , Bau -

Pie .de Paris 1106 , Mobilier 19L , Franco ^ >ollandaise 316 , spanisd, ^r

Mobilier 695 , Suez -Aktien 7 !5 , österr . Staatsbahn . 665 , Lombar -

»en 246 . v

London , 23 . Dez . (Kln . Z .) Gestern ist ein beklageuSwerrheS Unglück

der niederen Themse Gravcsend gegenüber , vorgefallen . Dort

liegen an verschiedenen Punkten die drei Lehrschiffe „ Goliath "
, „ Lhi -

chester
" und „Arethusa " vor Anker , in welchen arme Knaben aus

Lriidon zum Seemannsfache hcraugebüder werden . ES sind dies ge¬

wisser Maßen schwimmende Armenschulen , sämmtlich ausgediente hölzerne

Kriegsschiffe. Der Goliath , >in Schiff von 3000 Tonnen Gehalt

mit 4M Lehrknabcu an,Bord , ist gestern früh gänzlich abgebrannt .

Las Feuer scheint in den Lampenräumeu ausgebrocheu zu -ein , wo >

'selbst die gesammten mit Petroleum gespeisten Schiffslampcri jeden

Morgen geputzt und gereinigt werden . Ein Knabe , sagt man , habe

« ine Lampe si .llen lassen ; das Petroleum sei ausgelaufen und habe sich

entzündet , und beinahe im Nu sei der alte hölzerne Kasten in Flammen

gehüllt gewesen . In der wildesten Unordnung stürmten , die Knaben

ans daS Deck, sprangen über das Bollwerk und hielten sich in den

Ketten sest. Manche wurden hier müde , anderen mochte der Rauch

«er Flammen , welche der starke Südwestwind hestig anfachte , zu arg

werden , andere wieder trauten sich genügende Schwimmkcast zu , um

an das Land zu kommen , und so fielen oder sprangen viele ins Wasser -

Manche kamen glücklich an das User .; dasselbe thalen die beiden Töchter

des CommandeurS Marinekapitän Bourchier . Viele indessen scheinen

nmgekommen zu sein , woi nicht zu verwundern ist, wenn man bedenkt ,

daß die jüngsten Knaben nur 7 , die ältesten 14Jahre alt sind . Die Boote

des Gcliath wurden flott gemacht , ließen sich indessen nicht gebrauchen .

Die Boote der Arthusa
' nnd des Cicheßer kamen in einer Flottille an

und vvrbeifahrende Schiffe nahmen einige der Knaben auf . Der Letzte,

der das Schiff verließ , war der Commandeur , Kapitän Bourchier ; er

hat starke Brandwunden davon getragen . Die meisten Flüchtlinge

suchten in dem nahen Userort Grahs eine Zuflucht , wo sie auch gafi -

ireundlich ausgenommen wurden . Die Bewohner kamen ihnen ent -

. egen und nahmen sie in ihre Häuser , in Schule , Kirche u . s. w . ans .

Alle Kessel wurden gleich aufs Feuer gestellt , um dm armen Kleinen

Frühstück zu bereiten , auch wurden ihnen bereitwilligst Kleider , wie sie

gerade zu Händen waren , zur Verfügung gestellt . Eine Musterung

ließ sich nicht vornehmen , weil viele Knaben weiter weggeführt wo : den

sind. Einige sollen auch ganz und gar davon gelaufen sein . Zwei

Leichen sind an LoS Ufer geschwemmt worden und auch der Schullehrer

Webster soll ertrunken sein . ^ Man hofft , daß es bei diesen drei Ver¬

unglückten bleiben w rdc . An eine Rettung des Schiffes war nicht

zu denken . Am Abend schien es nichts mehr als eine riesenhafte roth -

glüh - nde Kohle .

1) . Franksnri ,
'24 . Dez . (Börsenwoche vom 18 . bis 23 . Dez .)

Wir haben iür unsere diesmalige Berichtsperiode , welche durch die

WeihnachtSeZeie tage um einen Tag verkürzt ist, eine im Ganzen recht

günstige Li 'nlci '.z zu verzeichnen . Der Zustand der Ruhe , welcher den

Börsenverkehr charakrerisirte , dürfte sich einer allmäligen Besserung der

B - rbältüisse günstig erweisen und vorzugsweise dazu beitragen , deren

Gesund .-ng von innen heraus zur Entwicklung zu bringen . Die

Reserve : cr Spekulation wurde hauptsächlich durch die Nähr der

Feiertage und der Uliimoliquisation , vor welcher man nicht geneigt ist,

sich mit größeren Engagements zu beladen , ferner aber auch durch das

Ausbleiben jeder kräfrigen Anregung wolivirt . welche die Spekularion

hätte bestimmen können , nach irgend einer Richtung entschiedener die

Initiative zu ergreifen . Anfangs der Woche stand unser Platz noch

unter dem Einfluß der pessimistischen Beunheiluug , welche die Zahles -

ergebniffe der Kreditanstalt finden . Ein Wiener Blatt wollte wissen ,

der Januar - Conpon könne nur mit Zuhilfenahme der Reservefonds

voll eingelöst werden . Trotz der , dieser Nachricht folgenden Demen¬

tis erfuhren Kreditaktien , durch Blancoverkäufe gedrückt , einen parken

Rückgang und vermochten sich erst am Montag , als ein ruhigeres Ur -

theil über die Verhältnisse des JnstitulS Platz griff und jene Verlaut¬

barungen auf Las richtige Maß zurück ührte , wieder merklicher zu erholen .

Die Contrcmine versuchte zwar im Laufe der Woche von Neuem

mehrfach den Kurs des Effekts herabzndrücken , war aber nach jeder

Lbschwächmig , da das Angebot ein sehr zurückhaltendes blieb , wieder

zu Deckungen gezwungen , die eine Reprise zur Folge hatten . Staals -

bahn -Aklien und Lombarden waren geringeren Schwankungen unter¬

worfen . Erste « erfreuten sich guter Beachtung auf Grund der Wiener

Meldung , daß sich die Betriebsausgaben der Staatsbahn bis Ende

Oktober gegen das Vorjahr ziemlich erheblich , vermindert hätten . Letz¬

tere waren bei sehr fester Haltung weniger im Verkehr . Nachdem an

den Vertagen eine große Geschästsstille dominirt hatte , entwickelte die

Börse heute unter dem Einfluß besserer auswärtiger Kurse eine leb¬

haftere Thäligkeir und es etablirte sich eine nicht unerhebliche Vor¬

wärtsbewegung am Spekulaüonsmarkt , so daß die Werthe desselben we¬

sentlich über ihren Eröffnungskurs vom Samstag schließen . Eine Haupt¬

rolle spielte bei dieser Besserung der Tendenz abermals das in

Berlin he . vorgelreleite DeckungSbedürsniß . Auch hier , wo die Vorbe¬

reitungen zu « Ultimo noch nicht in größerem Umfange begonnen haben ,

wird ebenfalls ein D couvert geognvst 'cirt und dürste hiernach , wenn

nicht Zwischenfälle eintreten , bis zum Jahreswechsel eine Veränderung

der Tendenz im ungünstigen Sinne kaum zu erwarten sein .

Kreditaktien eröffneten am letzten Samstag mit 172 ' ft , gingen an

der nämlichen Börse ans 170 ' /, herab und hoben sich suceesstvs bis

Dienstag auf 175 , um nach 173 und 174 /» mit 176 '/, zu schließen .

Stcatsbahn -Aktien bewegten sich zwischen 2610 -. - 263 -- Z6 ?— 264 bis

263 und 266 ' / . . Lombarden gingen von 67 auf 98 ' /, und bliebe «

9I7 .0 . In den andern österr . Eisenbahn -Aktien war wenig Bewegung ,

indes ) zeigten dieselben eher eine Steigung nach abwärik . Galizier « er¬

koren 1/2 fl . Nordwest und Alföld besserten sich je 1 fl . , ungarische

Rordost 1 ' / , fl . Deutsche Bahnen hielten sich sehr fest, Hess. Ludwig » "

bahn schloffen etwcs höher . Die Kurse der Bankaktien unterlagen nur

geringen Veränderungen bei stillem Geschäft . Nur Reichtbank -Aktien

waren in Folge guter Nachfrage animirker und gewannen an 4 "/ , Proc .

BaSler Bankverein stiegen 1^ , , südd . Immobilien 1 Proc . Auch Oesterr .-

Deutsche Bank erhöhten ihren Kurs , nachdem die Generalversammlung

die Liquidation definitiv beschlossen hat . Oesterr . Nanonalbank büßten

3 fl . Meininger 1 ' ft Proc . ein .

Am Markt für Staatspapiere waren die Umsätze ebenfalls be¬

schränkt , die Tendenz jedoch äußerst sest. Oesterr . Priori äten bröckelte «

mit wenigen Ausnahmen um Bruchtheile ab. Die neuen , von der

Bank für Handel und Industrie in Darmstadt zum Kurse von 100 ?ft

emitlirten . 5proz . Prioritäten der Hess. Ludwigshasen fanden günstige

Ausnahme in Kap ' talistenkreisen . Der oufgslefte Betrag von 10

Millionen Mark wurde rasch abserbirt und mußten daher die An¬

meldungen bereits am ersten Ziehungstag (Montag ) geschlossen werden .

Italienische w : ren beliebt und höher . Pfandbriefe beobachteten eine

feste Haltung . Loose , welche sich vor Weihnachten g -wöhnlich in leb¬

haftem Begehr zeigen , lagen diesmal s-hr still , ausgenommen 1865er

Loose , Li ; eine Avance erzielten , die ülrigen Sorten schloffen säst

durchgebends unverändert : Von Wechseln sind Amsterdam theuerer ,

andere billiger ; der Geldstand ist flüssig.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz sch mar in Karlsruhe .

Grohherzvgl. HoftheaLer.
Montag , 27 . Dez . 10. Extravorstellung außer Abonne¬

ment zu halben Preisen. Prcziosa , romantisches Schauspiel
in 4 Akten von P . A. Wolfs. Musik von C. M . v. Weber.

Dienstag , 28 . Dez. 4 . Quartal . 143. Abormcmentsvor-
stellung. Marie , dir To nter des Regiments , Oper iZ
Akten , von Donizetti . Anfang ' /,7 Uhr .

Mittwoch , 29. Dez . 4. Quartal . 144. Abonnements-

Vorstellung . Die Räuber, Trauerspiel in 5 Akten, von Schil¬
ler. Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade«
Donnerstag , 30 . Dez . Die lustigen Weißer von

Windsar, komische Oper in 3 Akten, von Nicolai . Anfang
1/2 7 Uhr .

ÜMIerie äe ls Vtzi itsdie ktziiedieliu«
Aechter

Denedicliner ' -Liqneur
der Abtei von Fecamp (Franckreich)

Zur Nachricht

Auf das Gekuch des Generaldirectors Herrn I -SArsuck hat die Abteilung

für Civilsache :: des Königlichen Stadtgericht zu Berlin , folgende Verordnung am Octobcr

1 ^ 75 erlassen :

„ Als Marke ist gelöscht das unter No 95 zu der Firma J . A .Gilka

„ in Berlin laut Bekanntmachung in No 312 des „ DeutschenReichs-.

„ Anzeigers „ von 1875 für „ Bencdictiner-Ligueur „ eingetragene

„ Kollektiv -Zeichen . „

In Folge dessen wird jeder Verkäufer des nachgemachten ,

oder Nachahmer und Fälscher des ächten Bcnedictiner -

Liqncur dem Gesetz gemäß verfolgt werden .

Das Publikum wird vor allen solchen Benedictmer -

Ftaschen gewarnt , welche nicht am unterm Theil eine

viereckige Ausschift tragen , der untenstehenden gleich,

mit der Unterschrift des Generaldirectors versehen .
4

Ich erlaube mir rin geehrtes Publik » » - «ns die von der

Cellulose Fabrik in KöuigSftei » ueu erfundene « « ud » ach Aa -

! leituuz höherer Mediziualbeamtc » und Aerzte hergestellte «

Danitäls - (DinlBKt -) Koli¬

ken r»u8 Otzl l uloss
aufmerksam z» mache « . . ,

Dieselben find in 8 Nummern vorrathrg , daher für jeden

Fast vollkomme » paffend , gebe » demselben eine stets gleich -

mäßige Wärme , schmiege « fich demselben genau an , » erschte-

br« fi «b nicht , und halten Nässe , Staub und Schmutz durchaus

entfernt .
Für Personen , w lche au Fußschweiß leide « , liefert ge

nannte Fabrik » urer wifseuschastltcher Genehmigung der größte «

Autoritäten der Medici « und Chemie dieselben Sanitäts -Sohlen

mit Sa .ictzl Säure getränkt , welch ' letztere de » Fußschweiß
— nicht etwa vertreibt

I « jeder Hinsicht
Vorzüglichste nud Zwet _
hergestellt wurde , und ist durch deren Fabrikation das Problem

gelost : eine für jede « Fuß paffende « nd praktische Einlege¬

sohle zu schaffen .
Wiederverkäufe, : bei CommisstouSlager mit gntem Rabatt

für Stadt » ud Provinz werde « gesncht .
Haupt -Depot und General -Agentur für Württemberg und

B «de» :

LkuKO Zodmiät , Stuttgart ,
I8V Eilberburgstratze . r.ev7.

Pianoforte - Fabrik .
Große Pianoforte Lager .

. 1453 . 5. In allen Mnsikalievhanllun -
! gen zu haben :

i, - stNnn ms Klavier -Sonaten.
Eig -DM , 1 . S - . ie : v -woil .

lüs ckur , II -nwU , L moll . As -ckur und
0is -wo !I ; ü Mk 2 b r Mk . 2. 51 .

Klavier -Sonaten.
- ü » !t , kl . Serie : 6 -äur ,

8 -cknr , 6 -woII , .4 -ckur , Oos - änr und
6 -mM ; L Mk . l 48 bis Mk . 8 .

1 .590 . 2 . Heidelbe - g.j
'

Anzeige
"»LüLm -M -v Mit einem Transports

Aleqantrr Englischrr und Ostpreaßischci
Weitpfnde autzekommeu zeige ich hirr >!
^Amit ergebenst an .

Heidelbe- g, im Dezember 1875.
ZMarstollßraße 9.

Wilhelm Wolff .
...E

V .^ "
Mchrkohle ^ ,h

Oseubiaud, Maschinen - und Schmiede-
kohien, beste Sorten , zu gegenwärtig billig¬
ten Pnrisen empfiehlt

V. V . Vnnnvr , Manuhriw.

2.

> t LLirsLll ! UHVKWL llKdiLVIOllML
Aceveles en krsnee et ä UKrsntzer.

Man findet den - licht« Venedictiner-Liqumr nur in I

folgenden Hakssm : j

Zu haben in bei V . . . § Kauf-

Mann , Waldstraße Nr. 10 ; in Heidelberg bei Karl Keller Wittwe,

Wroß ; in Mannheim bei Mayer L Müller , Jakob Uhl ,
» Dangmann , Jakob Burckel ; in Freiburg bei C. A . Poppen, !!

WKonditor .
' L 4SS. 3.

"

Die ordemlichk General-Versammlung
der

Aktiengesellschaft zu Gründung eines Internationalen Clnbs
in Baden -Kaden

findet a» S,ll »ade»d de« 15 . Januar 187«, « beads 8 Nhr , in den Lokalen de«
»lud« statt , wozu di« »erehrlichrn Mitglieder ergedenft eiageladeu werden .

Baden-Baden, i« Dezember 187S.

-u- -!

r»

Feuillttöubkdülfüge
ZMugcu

machen wir zum Beginn des neuen
Quartals avf unsere Belletristi¬
sche Lsriespondenz (zur Be ->

> «utzung für Zeilungsredaktionen ,
> herauSaegebm unter Mitwirkung der
! Redaktion drS Daheim) aufmerksam ,

von welcher die Probeuummervom 1 .
! Januar gratiszuhaben ist und welche

raffendes , migedracktrS originales
Novellenmsterialzu reichlicher Fül
lung de- Feuilletons liefert. — Ja
jeder Stadt wird nur an ein Blatt ab¬
gegeben. Preis für da» Vierteljahr
18 Mark netto baar . (g .36593 )

Leipzig. vakoim -LLpsailiou.
(vrlhagen öd Llasing .)

Heidelberg , Karlsruhe ,
Fabrik w. Hauptstr . 108. Musiksaal — Erbprinzenstr . 4.

Vrrmikthung vsrzügiichrr Miaus« . Eintaojch gespielter Pianos .

Reichs -Elieubahitcu in Elsaß - Lothrinzcii.
Die Lieferung « ud Aufstellung vo » 12 Stück Wafferkrahue «, für

die Wafferstatiouen zu Luxemburg , Sablo « , Drusenheim , Rieding bei Saarburg, Re «!

nnlltz und Lamerburg soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden, !

und find die hierfür maßgebenden Lieferungsbedingungen nebst Zeichnungen unter !

Einsendung der Topialien von 1 Mark von dem Unterzeichneten portofrer einzufordcra . !

Dir Eröffnung der Offerten findet im Beschäst- zimmer »eS Unterzeichneten

— Steinskaße Nr. 26 .

am 5 - Jauuar 187k , Vormittags 1» Uhr, j

statt. - (26/X1k) X.58S. 2.

Straübnra » den 81. Dezember 1875. l
— - ffneumeister . V » 1L » » r . j

" Heidelberg
Mn mit ei¬

nem Trans¬
porte engli¬
scher n . meck¬

lenburger
Reit - und Wagenpferde
angekomme ».

« .886. 17. Sehl .

ExVorr-Bikk-
^ in Flaschen versendet in feinster^Qualität

I . Weißgerber
Bierbrauereibefitzer iu Kehl .



vk. lliM. H .UMl 'rnkNii.
ÜLllärxiri « — Ürtdopßckibts

in 8tr » 88d » rx i . E . , Frrkelmarkt 'Nr . 9.
Behandlung der Verkrümmungen der

Wirbelsäule und der Extremitäten . alS:
angeborene und erworbene Spitz - und
Klumpfüße ; die verschiedenartigen Ver¬
krümmungen deS Knie- und HüstgclenkeS ,
sowie der langen Röhrenknochen als Folgen
von Gelenkentzündungen und englischer
Krankheit u. s. w. ; Anfertigung von Appa¬
rate « znr Behandlung der Entzündungen
der Wirbel ; Apparate zum Gehen und zur
Berhütang von Verkrümmungen bei MuS -
kellähmungea teS KindeSalterS u . s. w.

Fabrikation von künstlichenGliedern und
Stelzsüßen rc.

Bruchkraake können sich zur Anschaffung
paffender , d. h. zweckmäßig eingerichteter
Bandagen , unter solgendenAngaben brief¬
lich a» mich wenden :

I. Umfang d -S Beckens oder des Leibe- ,
II . ob Leisten , Schenkel- oder Rsbel -

bruch,
III . auf welcher Seite , — ob doppelt,
IV . ungefähre Größe deS Austritte - ,
V. Bemerkung , ob corpulent oder

mager. 8470H B .956 . d.
L.53 . 3. Lübeck .

Vorladung
Aus Antrag vris . Lrome für
1 ) denHvsmechanikuSCarl Johann Sick -

ler in CarlSrude ,
2) die Ehefrau desselben , Laroline Sick -

ler , geb. Eberle , cum. cur . war .,
3) den LrechSlermeister Josef Weber

zu Karlsruhe
wird »ierdurch

1) anzezeizt , daß die von der Deutschen
LebeuS - Versicherung- - Gesellschaft in
Lübück aus dar Leben der resp. Implo¬
ranten ausgestellten VersicherungS- Po -
licen Xo . 8627 in Höhe von 1500 fl.,
Xo . 8828 in Höhe von 1500 fl. und
Xo . 12049 über 300 fl . abhanden ge¬
kommen sind ,

und werden
2) Alle, welche Ansprüche an diese Policen

zu haben vermeine«, schuldig erkannt,
solche Ansprüche

binnen 3 Monaten ,
also bis zum 29 . Januar 1876 im
Stadt - und Landgerichthierselbstanzn -
melden, widrigenfalls die mehrgedach -

- t« Policen amortisirt und die Deut¬
sche LebenS -Beisichernugs - Gesellschaft
ihrem Erbieten gemäß angewiesenwer¬
den soll , den Imploranten neue mit
den abhanden gekommenen gleichlau¬
tende Policen auSzuflellen.

Lübeck, den 29. October 1875.
Das Stadt - und Landgericht.

! Zar Beglaubigung : Funk , I )r ., Act.

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

Y.334. Nr . 20,800 . Wald Sh nt . Die
Obligation der Waisen - und Sparkaffe
WsldShut Nr . 4766 über Spareinlagen der
Fridoline Ritter von Thiengen , im Betrag
von 68 fl . 40 kr. und 51 fl . °. 1 . 1871,72
ist verloren gegangen. Vor dem Erwerbe
derselben wird hiermit gewarnt .

Wald- Hut , den 22. Dezember 1875 . '
Großh . bad . Amtsgericht .

Brauer .
vesfeutliche Aoslordrknngen.

Y316 . Nr . 16,177 . Engen . Der
Spitalfond Engen , herröhrend von der Le-
proseupsründe , besitzt seit unsürdenklicher
Zeit nachstehende Liegenschaften :

a . Gemarkung Bittelbrunn :
23 Morgen 44 Ruthe « Wald im Will -

dorf, einerseits StandeSherrschast, anderseits
Stadtgemeinde .

b . Gemarkung Emmingen :
1 Morgen 15 Rathen Wald im GerichtS-

zvller, beiderseits StandeShcrrschaft .
e. Gemarkung Eugen :

1 Morgen Wald in Haarlanden , neben
Gärtner Fischer, sodann :

63 Ruthen Acker allda .
Es mangelt demselben jedoch eine Er -

« erbsurknnde und werde» deßhalb auf sei¬
nen Antrag alle Diejenigeu , welche an die¬
sen Liegensch >>ten dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder stdeikowmiffarische Ansprüche
haben, »der zu haben glauben, aufgefordert ,
solche

binnen 6 Woche «
geltend zu machen , widrigen» sic im Ver-
hältniffe zum neuen Erwerber oder Unter¬
pfand- gläubiger verloren gehen.

Eugen , den 19. Dezember 1875.
Großh . bad . Amt- gericht.

v. Stetten .
Oesteriug .

D .314 . Nr . 10007 . Staufen . Ka
tharina Hirrholzer , Amalie Hierhol -
zer , Johann Rötteler Wittwe , Elisabe¬
th», geb . Zimmi ' rmann , Benedikt Rit¬
te l e r und Kar olina Laicher , Ehefrau de-
Joses Löffler , Alle von Batlrechten , best-
tzen auf dortiger Gemarkung folgende Lie-
genschasten :

1. 1,08 Ar Reben im Tschoben , »eben
Theresia Keywald und Franz Auto«
Kiefer ;

2 3,6 Ar Reben im äußern Berg , neben
Fridolin Kiefer u . Johann Giftiger ;

3 1,08 Ar Reben im obern Rebberg,
neben Sale - Löffler und Johann
Hirrholzer ;

4. 4 '/, Ar Äcker im Großengartea . neben
Heinrich Löffler und Benedikt Zim -
mermann ;

5 . 3 ' /, Ar Reben und Oedunz am hin¬
tern Berg , neben VincenS Löffier und
Andrea» Laicher ;

6. 2,52 Ar Reben iw Rebberg , neben
Johann Seywald und Straße ;

7 . 18 Ar Wald in den Fohren , neben
Trudpert Psefferle in Untermünster -
tbal und Gemeinde Wettelbruun .

Wegen mangelnder ErwerbSurkuuden .
verweigert dar OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbache.

E- werden deßhalb all» Diejenigen , welche
an genanuten Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufg -fordert ,
solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend z« machen , widrigen» diese
Rechte den Eingangsgenannten gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 20 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Y . 315. Nr . 16,181 . Engen . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
9 . Oktober d . I ., Nr . 13,974 , innerhalb
der festgesetzten Frist an die dort bezeich.
riete » Grundstücke keinerlei Ansprüche der
genannten Art geltend gemacht wurden ,
so werden solche tm Berhiiltmß zum neuen
Erwerber oder Unterpfand - gläubiger für
erloschen erklärt.

Eugen , den 18. Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Stetten .
Oeftering .

A .311 . Nr . 9757 . Eppingen . In
Sachen der Gemeinde LandShausen gegen
Unbekannte, Eigenthnm betr., ergeht in Folge
weiteren klägerischen Antrags unter Bezug
auf die öffentliche Aufforderung oom 22.
September d. I , Nr . 7323 , Beschluß :

Dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei -
kommiffarische Ansprüche an den in jener
Aufforderung bezeichnet «« Liegenschaften , sv^
soweit in den Grand - und Pfaudbüchcrnnicht
eiugetrogen , werden dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt .

Eppivgen , den 21 . Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Angler .
A .308 . Nr . 20,811 . Rastatt .

Die Bitte des MathäuS
Unser in Muggensturm um
öffentliche Vorladung unbe¬
kannter Betheiligter betr.

Da auf unser AsSschreibenvom 21. Sep¬
tember d . I ., Nr . 14,455 , Recht« der dort
genannten Art an die ebendaselbst anfgeführte
Liegenschaft nicht geltend gemacht worden
sind , so werden solche dem neuen Erwerber
oder UvterpfaadSgläubiger gegenüberfür er¬
loschen erklärt.

Rastatt , den 13 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

» . Weiler .

Gante».
UUL29 . Nr . 15,463 . Donaueschingeu .
Gegen Franz Laver Brunner von Dög -
gingen haben wir Gant erkannt und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Borzug- oerfahren Tagfahrt auberaumt aus
Donnerstag den 20. Januar k. I . ,

Vormittag - */z9 Uhr .
ES werden alle Dtejemgen , welche ouS

w »S immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefvr-
drrt, solche in der avgesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich, anzumeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihr«
Seweirurkuuden »orzulegen oder den Be¬
weis durch aridere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung des Maste.
Pfleger - und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
crscherncnde» als der Mehrheit der Erschte-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben läugstertS bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Emsfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorle
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen »m AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Donaneschingen, den 22. Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf .
Burger .

U .340 . Nr . 11,787. Villingea . Ge-
gen Martin Rau von Dürrheim haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr zum
RichtigsteUuugk- u . V. rzugSversahren Tal¬
fahrt auberoumt ruf
Mittwoch den 26. Januar k. I .,

Vormittag - 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen » ollen, ausgejordert,
solche in der angcseyten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahtt wird rin Maste-
ofleger und ein GläubigerauSschuß eruann ,und ein Borg - oder Nachlsßvergleich ve , -
ucht werden, und eS werden in Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pslegerS und GlänbizeransschnffeS die Nicht-
e scheinenden sIS der Mehrheft der Erschie-
n nm bcitretend angesehen werden.

Die lw Au- lande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm

Empfang aller Einhändigungen zu bestelle « ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Patte !
eröffnet wären , nur an dem Sitzungrotte
deS Gericht- angeschlagenwürden.

Billingeo , den 22. Dezember 1875.
Großh . bad . Amttgerichr.

Krauß .
D 332 Nr . 33,811 . Freibsrg . Gegen

E . ». Wartenitz in Freiburg haben wir
Gant erkannt , und er wirk snnmehr mm
Richtigstellung» . mid V - rzugSoersahren
Tagfahtt anberavmt ans

Montag den 17. Januar 1876,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welch« au« waS
immer für einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe machen « ollen , ausgrsorsett ,
solche in der angesetztm Tagfahtt , bei Brr -
meidnng de- Ausschlusses von der Gaut ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmcldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden »orzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrelm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
vfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgoergleiche und Ernennung der Maffe-
pflegerS nnd GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschü¬
tterten beitretmd angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubi¬
ger habe » längstens bis zu jmer Tagsahrt
einen dahierwohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche vach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzuugSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise dm
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, Lurch die Post
zugesendetwürde«.

Freiburg , den 21 . Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G rn e f f.
K.326 . Nr . 28,672 . Bruchsal . Segen

Lazarus Löb , Handelsmann von Philipps -
barg , haben wir Saut erkannt und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- und Bor -
zugSoersahren Tagsahrt anberaumt ans
Donnerstag den 13. Januar1876 ,

Vormittag - 10 Uhr .
ES werden alle Leimigen , welche »nS

w,S immer für einem Grunde Ansprüche« ,
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahtt , bet Ber-
mridnag deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ob«
UuterpfaodSrechte zn bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSnrkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel snzurretrv .

In derselben Tagfahtt wird ein Maffe-
-fleger und ein GläubigerauSschoß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
snchr werden , nnd eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche nnd Ernennung der Maffe-
pflegcrS und GläubigerauSschuffeSdie Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretmd angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahtt einen
im Jnlaode wohnenom Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls Me weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Patter er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Zugleich erhallen dieSchuldner deSGant -
manaeS die Auflage, bei Vermeiden doppel¬
ter Z «yl»ng ihre Schuld nur an den provi¬
sorischen Mafsepfieger Simon Heiser in
Philippsburg adzutragen .

Bruchsal , den 2s . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Ang. Schneider .
WU .327 . Nr . 14,283. Sinsheim .

Die Bant gegen Geometer
Gustav Dehosfvon Kirchardt.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heoligm Tag-

-fahrt nicht aagemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Sinsheim , dm 21 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
A . Hässner .

Ber«?gettsabssnökrangrit.
Y.317. Nr . 4326 . WoSbach . Die

Ehesran de- Leopold H o Hb ach von Eber-
ftadt, Karoline , geborene Strauß , hat ge¬
gen ihren Ehemann bei dem diesseitigenGe¬
richtshöfe Klage aus VerwögenSabsoude-
ruag erhoben , zu deren Verhandlung Tag¬
fahtt auf

Dienstag den 25 . Januar I. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet worden ist , wa- hiermit zur
Kenntnißnadme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

MoSbach, dm 21 . Dezember 1875.
Großh . bad . KreiSgerichl. Eivilkammer I .

Nicolai .
v. Martini .

Lrbrmwrisnngr«.
Y303 . Nr . 9237. Neustadt . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom 4.
v. Mt »., Nr . 8209 , keine Einsprache erho¬
ben wurde , wird Ulrich Kern , Zimmer -
wann von Hinterzarten , in Besitz und Ge¬

währ deS Nachlasse - seiner EHIran , Maria ,
geborene Riesterer , eingewiesen.

, Neusiad», den 21 . Dezember 1875 .
i Großh . bad . Amtsgericht,
i Armbruste r.
i Müller .
! D .293. Nr . 18,677 . Uebcrlingen .
! Nachdem ans unser Ansschreiben vom 17.
! August d. I , Nr . 12163 , Einsprachen nickt
^ vorgetragen wurde« , so wird der Großh .
FiSkuS , vertreten durch Großh. General -

^ paatSkajse , in Besitz und Gewähr der Ver -
lasser,schost deS Peter Gulde , genannt

^ Schelliager , von Nußdorf eiagewiesen.
! Ueberlingen, den 19. Dezember 1875.
s Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i u.
Heckmann .

U.297. Nr . 10,646. Ettlingen . Leo¬
pold Utz Ik. Wittwe , Jnliana , geborue
Lnmpp , von Ettlingenweier wird , nach¬
dem ans die diesseitige Aufforderung vom 4.
November 1875 , Nr . 9010 , innerhalb der
gegebenen Frist eine Einsprache nicht erfolgt
ist, in Besitz und Gewähr derVerlaffenschast
ihre- -s- Ehemannes eiugewiesen.

Ettlingen , den SO. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d r r l e.
A.298 . Nr . 10,647 . Ettlingen .

Uhrmacher Leopold Wich Wittwe , Maria
Anna , geborene Lech « er , von Ettlingenwird , nachdem auf diesseitige Aufforderung
vom 5. November 1875 , Nr . 9059 , inner -
Halo der gegebenen Frist eine Einsprache
nicht ersolgt ist , in Besitz nnd Gewähr der
Berlaffevschaft ihres verstorbenen Ehernan-
neS eiugewiesen.

Ltrlingm , den 20 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

L c d e r l e.
Erbporiaduagr ».

A .273 . Baden . Zur Erbschaft der
Erhard Rößler Wittwe , Josefine , gib.
Eger , in Lichienthal find unter Ander» Fol -
gende al» Erben berufen , deren Aufenthalt
unbekannt ist :
Ul . Luise E g e r von Baden,

2 . Wilhelm Eg er , Dreher von Baden ,3. Max Eg er , Bäcker von Baden,4 . Ignaz Eg er , Metzger von Baden.
5. Leopold Ru ckenbrod , Bäcker von

Baden .
Dieselben werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbschaftsansprüche dahier geltend zn
machen, widrigenfalls die Erbschaft Deuje-
nigeu zugewtesen wird, welchen ste zskäme,wenn die Borgelade«ea zur Zeit der Erb -
ansallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Baden , den 20 . Dezember 1875.
Der Großh . Notar

W. Fritz .
D.292 . Dnrlach . Johann Schmidt ,43 Jahre alt . von Spielberg und angeblich

in Rom alS päpstlicher Soldat mit Tod ab-
gegangcu , wird zu den TheilnngSverhand -
langen ans da» am 29 . v. M . erfolgte Ab¬
leben seine » Vaters Gottlieb Schmidt ,
Schäfer - von Spielberg mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedenken öffentlich vorgcladen,
daß für den Fall er sich nicht meldet , die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird, welchen ste zukäme, wenn der Borge -
ladeue zur Zeit de - ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Dnrlach , den 22. November 1875.
Groß . Notar .

E. Lei, .
D .418 . 1. Mannheim . Louis Emil

Hatzfeld und Georg Peter Hatzfeld ,
beide von Mannheim , find zur Erbschaft
auf Ableben ihre- Vaters , de» Privatmann -
Georg Solomon Hatzfeld von Mannheim
bernsen , und sollen sich vor einigen Jahren
vach Amerika an diesseits llnbrkau»te
Orte begeben haben.

Dieselben werden hierdurch aufgefordert,
sich

innerhalb 4 Monaten
bei dem Unterzeichneten aozumelden, widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen -zugewie-
sei» würde, welchen sie zugekomme» . wenn
dir Borgeladenen zur Zeit de » ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 22 Dezember 1875 .
Großh . Notar

Köhler .
U .304 . St . Blasien . Franz Lauer

Schmidt von TodtmooS , sowie »ür den
Fall der Erfolglosigkeit dieser Vorladung ,
dessen Sohn Otto Schmidt stad zur Erb
schast ihrer Schwester, bezhw . Tante , Ger
der Johann Baur Ehefrau , Liberale, geb .
Schmidt , von Vordertodtmoos berufen.

Da deren AuscmhaltSort unbekannt ist,
so werden dieselben anmtt ausgefordert,binnen

Frist von drei Monaten
ihre Erbansprüche entweder mündlich oder
schriftlich ober durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten anher geltend zu machen, widri -
gensallS die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen ste zukäme, wenn ste, die
Lufgeforderlen , znr Zeit de» ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

St . Blästen , den 19 Dezember 1875.
Großh . Notar
Lehmann .

Hradrlsre Mer -LinttSgr .
U .215 2. Nr . 9586 . Eppingen

Unter O.Z . 1 de» Genossenschaftsregisters,die Hansdrechgenoffenschaft Eppingen ein¬
getragene Genossenschaft betreffend, wurde
heute nach Anmeldung des Vorstände- ein¬
getragen, daß die Auslösung der Genossen¬
schaft durch Beschluß der Genossenschaft er¬
folgt sei.

Die etwaigen Gläubiger werden ansge-
fordert, sich bei dem Vorstand der Genossen-
schast zu melden.

Eppingen , den 15. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht'

Kngler .

Stockach . ua .
U. 319 . Nr . 16,510 .

ter Ordnungszahl 61 de, Firme - r^ i? ^wurde heute die Firma H.
»n Stockack eingetragen :

Der Inhaber der Firma . Heinrick n-nerwadei - ist verehelicht mir ThereüaBlank von Stockach . Nach dem Eb-Ü!?'
trag vom 24. v. M . wirst jeder der ra ?
gatten 50 Mk. in die « ütergeweiusNein , während alles Uebrige, gegeuwänLund z«kunst,ge Fshrmß - und Liegenschaft
vermögen von derselben ausgeschlossen 7 .

'
^Stockach den 21. Dezember 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Jäckle

D321 . Nr . 34,668 . Karls r,b .Unter O .Z . 381 de- Einzelfirwenreach.-.wurde heute die Firma » Ernst Salzer «
dahier eingetragen.

Inhaber derselben ist Kaufmann Er„»
Salzer von hier ; nach dem Lhevertraa
desselben mit Luise Ganser »an Müdu
barg , ck. ä. 14. November 1875, wird dieGütergemeinschaft auf den Einwnrs v«.100 M . Seiten » jeder Gatten beschränkt.Karlsruhe , den 16. Dezember 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
N c b r n i n S .

A .320 . Nr . 35,100 . Karlsruhe , s »O .Z . 143 deS GesellschaftSregisterS, Fw, ,
. Rheinische Baugesellschast - dahinwnrde heute eingetragen :

Der seitherige Direktor der Sektion
Mannheim . F . Beuzinger , ig „g,I . d. MtS. anSgetrete», und deßhalbdie Firma zu zeichnen nicht mehr de-
rechtigt.

Karlsruhe , den 21. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u ».
U .271. Nr. 31,354. Pf - r , heim.

Zn O .Z . 640 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : Johann
Greb . Inhaber dieser Firma ist Johann
Greb , Bijonteriefabrikam dahier.

Pforzheim , den 15 Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
D.301 . Nr . 25,399. Offen bürg .Unier O .Z . 49 des GesellschaftSregisterS

wurde heute di« Handelsgesellschaft „Löb
Günzbnrger Söhne in Offenbnrg«
eingetragen . Gesellschafter find die Kanf-
leate Israel und Eduard Günzbnrger
dahier. Ehevertrag deS Elfteren « ft Emilie
Stein von hier vom 15. März 1869, w»r-
nach jeder Theil 50 fl. in die eheliche Güter¬
gemeinschafteinwirft , alles übrige Vermö¬
gen aber davon ausgeschlossen wird . Rachdem Ehevertrag der Eduard Günzbnr¬
ger vom 19. Aug. 1869 mit Mina Edel¬
schild von Rastatt wirft jeder Theil lOOfl.in die eheliche Gütergemeinschaft eia , aller
übrige jetzig« und künftige Vermögen dage¬
gen wird für serliegenschaftet erklärt.

Offenbnrg , den 18 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

S aor .
Wolpert .

Y .294. Nr . 12,542 . Konstanz . Z,
O .Z . 145 de- Firmenregisters haben wir
eingetragen :

Die Firma Emil Settele ist er¬
lösche«.

Konstanz, den 18 . Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .

Strafrechtspflege.
Urtheilsverlündlmge».

DL25 . Nr . 13,232/35 . » ltbreisach .
Wird ans gepflogene Haspiveihavdlung j«
Recht erkannt :

Die Reservisten Georg Friedrich
Scheppele von Jhringen , San
Kaltenbach von Schelingen , Flo¬
rian Dreher von da seien der uner¬
laubten Auswanderung und Wehr¬
mann Karl Florenz von Breisach
deS BerblcibevS im Ausland ohne Ur¬
laub für schuldig zn erklären, und deß¬
halb jeder z« einer Geldstrafe von 60
Mk., sowie znr Tragung der Kosten za
vernrcheilen.

V . R . W.
Breisach, den 14. Dezember 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
M ö ß n e r .

Zahn . A. j.

der « . Bsk« »KtMj»ch«sgeL
X.614 . Nr . 9061 . Pfullcndorf .

Bekanntmachung .
Die Anlage eine » Feldwege- ia
der Gemarkung Ruichweilcrbtt.

Die Vorarbeiten über wbigeS Unterneh¬
men, welches auf die Anlage eineSZufahrtS«
« ege» vom Orte Rnschweiler aus die Vieh-
« etdwieseu gerichtet ist , legen wir anwft i«
der Wohnung de- GemcioderathS Josef
Vögtl « zu Ruschweiler 14 Tage lang
zur Einsicht der betheiligten Krnvdeigen-
thümer auf .

Zugleich beraumen wir auf
Donnerstag den 20 . Januar 1876,

Mittags 1 Uhr ,
ia der Wohnung deS Josef B ögtle

Tagfahrt an und laden hiezu sämmtliche be¬
theiligten Grundeigenthümer znr Borbria -
aung etwaiger allgemeiner oder besonderer
Erinnerungen und Anträge , sowie zur Ab¬
stimmung über die Ausführung der Unter¬
nehmen» mit dem Bemerken vor , daß dre
Nichterscheinen!»«« und die Nichtabstimmeu-
dev als dem beaniragten Unternehmen nach
dem vorgeschlagenennnd allenfalls in dieser
Tagsahrt berichtigt « erdenden Plane bn-
stimmend werden angesehen werden, und daß
in der gleichen Tagiahrt die Vereinbarung
über die Wahl ter Milglieder der VallzugS-
kommission stattsivden soll .

Pfnlleudors , den 22. Dezember 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

A . Jung .

Druck n » b Bering der G. vrann ' schr » Hofbnchdrncker «
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